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C 3.1.3 Tätigkeitsstruktur und 
Bildungsinvestitionen

Die vor und nach Zuzug ausgeübte Tätigkeit hängt 
maßgeblich vom Bildungs- und Qualifikationsniveau der 
Personen ab. → Tabelle C3.1.3-1 stellt entsprechend 
der im Ausland erworbenen Berufsbildung dar, welches 
Anforderungsniveau vor Einwanderung ausgeübt wurde 
und welches Niveau nach Zuzug ausgeübt wird. Dabei 
zeigt sich sowohl für Zugezogene ohne Fluchthinter-
grund als auch für die Geflüchteten, dass die große Mehr-
heit derer, die vor Zuzug eine schulische oder betrieb-
liche Ausbildung gemacht hat oder im Betrieb angelernt 
wurde, vor Einwanderung eine fachlich ausgerichtete 
Tätigkeit ausgeübt hat. Entsprechend hat auch die 
Mehrheit der Befragten mit akademischer Bildung vor 
Einwanderung eine Spezialisten- oder Expertentätigkeit 
ausgeübt.

Betrachtet man nun die entsprechenden Anteile hinsicht-
lich der derzeitigen Tätigkeit, fällt auf, dass 68 % der Zu-
gezogenen ohne Fluchthintergrund, die vor Zuzug eine 
schulische oder betriebliche Ausbildung gemacht haben 
oder im Betrieb angelernt wurden, in Deutschland eben-
falls eine fachlich ausgerichtete Tätigkeit ausüben. Der 
Anteil in dieser Gruppe, die eine Helfer- und Anlerntätig-
keit ausübt, ist jedoch von 9 % vor Zuzug auf 30 % nach 
Einwanderung angestiegen. In der Gruppe der Geflüchte-

ten ist bei jenen mit Ausbildung ebenfalls ein deutlicher 
Anstieg derer in Helfer- und Anlerntätigkeit zu verzeich-
nen (von 20 % auf 35 %). Eine ähnliche Entwicklung lässt 
sich für Personen mit vor Zuzug erworbenem Hochschul-
abschluss beobachten. Dabei fällt insbesondere auf, dass 
unter den Geflüchteten mit Hochschulabschluss lediglich 
21 % zum Befragungszeitpunkt in Deutschland eine 
Spezialisten- oder Expertentätigkeit ausüben, bei den 
Migrantinnen und Migranten ohne Fluchthintergrund 
hingegen sind es 56 %. 

Diese Darstellung zeigt, dass in beiden Stichproben ein 
beträchtlicher Anteil der Zugezogenen in Deutschland 
eine Helfer- und Anlerntätigkeit ausübt, obwohl vor 
Zuzug berufliche oder akademische Qualifikationen er-
worben wurden. Zudem wird in Konsistenz mit Kapitel 
C3.1.2 deutlich, dass die Verwertbarkeit von im Ausland 
erworbenem Humankapitel für Geflüchtete schwächer 
als für Zugezogene ohne Fluchthintergrund ausfällt. 

Um das vor Zuzug erworbene Humankapital in Deutsch-
land einbringen zu können, investieren Personen nach 
Einwanderung daher oft zunächst in den Erwerb (wei-
terer) Berufsabschlüsse. → Tabelle C3.1.3-2 zeigt dabei 
auf, dass die Bildungspartizipation in Deutschland deut-
lich nach der vor Zuzug ausgeübten Tätigkeit variiert. 
9 % der Zugezogenen ohne Fluchthintergrund, die vor 
Einwanderung eine Helfer- und Anlerntätigkeit ausgeübt 

Tabelle C3.1.3-1: Anforderungsniveau der vor und nach Zuzug ausgeübten Tätigkeit nach Berufsbildungsabschluss 
vor Zuzug (in %)

Anforderungsniveau 

IAB-SOEP-Migrationsstichprobe
IAB-BAMF-SOEP-Befragung von  

Geflüchteten

Berufsbildungsabschluss vor Zuzug

kein Abschluss

schulische/ 
betriebliche 

Ausbildung oder 
angelernt

Hochschulab-
schluss, einschl. 

Promotion
kein Abschluss

schulische/ 
betriebliche 

Ausbildung oder 
angelernt

Hochschulab-
schluss, einschl. 

Promotion

Vor Zuzug in % in %

Helfer- und Anlerntätigkeit 32 9 3 15 20 3

Fachlich ausgerichtete Tätigkeit 53 83 28 74 70 30
Komplexe Spezialistentätigkeit,  
Hochkomplexe Expertentätigkeit

15 8 69 11 10 67

Personen 335 239 344 2.867 264 689

Nach Zuzug in % in %

Helfer- und Anlerntätigkeit 41 30 11 49 35 38

Fachlich ausgerichtete Tätigkeit 50 68 33 47 63 41
Komplexe Spezialistentätigkeit,  
Hochkomplexe Expertentätigkeit

10 2 56 4 2 21

Personen 401 266 384 1.391 119 279

Anm.: Die zwei Anforderungsniveaus komplexe Spezialistentätigkeiten und hochkomplexe Expertentätigkeiten wurden aus Gründen geringer Fallzahlen in dieser Tabelle 
zu einer Gruppe zusammengefasst. Um Personen, die wiederholt an den Befragungen teilgenommen haben, im Vergleich zu Personen, die nur einmal an der Befragung 
teilgenommen haben, nicht zu stark zu gewichten, wird jeweils der Wert der letzten Beobachtung verwendet.

Quelle:  IAB-SOEP-Migrationsstichprobe 2015 bis 2019; IAB-BAMF-SOEP-Befragung von Geflüchteten 2016 bis 2019;  
gewichtet; Berechnung und Darstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                                                           BIBB-Datenreport 2022


